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sich Resigiiatioti auferlegen und auf das Ein-
britigetteitiiger Anträge verzichten wolle. Das Hans
tritt hierauf in die Diskussion über die einzelnen
Posten des  Etats. Die geforderte Gehaltserlsöhutig
voit 1500 Mark für deit sächsischen Kriegsntitiister
wird gestrichen. Jn einer Pliesoliitioii verlangte die
Conniiisfioit die kitiiftige zjiisatiiiiietifaffuttg der Aus-
gaben des fächsifcheii Arnteeeorps niit deit Ausgaben
der preußischen Carus, ivogegeit Fürst Bisuiarck
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Jtiger Aetenstiickcz gab er vor, Nichts zu wiffen,�
wiihretid er die Herausgabe von 12 Erlasscsii ver-

 Es ist vielfach die Ansicht cnisgcsvroclien worden, weigerte, da sie, wenn aiich an politische Fragen
daß, wenn Graf Harry v. Arnim in dem gegeujaiikiiiipfisttd doch iin weseutliclseii seinen persön-
ihii aiigestreitgteii Procesfe wegen Veiseitesclscifftiitg s licheii ist! Coiiflikt mit bein Elieictsskcitizler betrafen
und Uitterschlagiittg ihtii amtlich anvertrauter Ur- jnud Llttsclsiildizziittczcsti gegen ihii enthielten, weshalb
kitndeti tioinStadtgericlste iii Berlin freigesprocheuter sie als sein Privateigeuthtiiii cntsiiha Da es
wird, Fitrst Visuiarck wohl iticht unihiii könnte,niin dein Lliistvartigeii Autte tiicht gelang, die.
seine Dcinissioti zu nehtiteti. Es ist dies ein voll:Sehriftftiiciiz deren aiittliehe Qualifikation es als

Zum Arninffcheit Processa

ständige-s Vcrketiiteii der Thatsaclseir Man uiaclses
sich nur eintiial die. Entstehung des Proecsses klar:
Graf Artiiiih der bis Anfang dieses» Jahres Bot-«
schafter in Paris war, wird ans einein sehr ein:;
fachen aber vollständig triftigen Grunde von dieseiit
Posten abberufen; seine Ansichten tiber die Ver-
hältitisse in Frankreich und die deinncichst in:
Interesse des deutschen Iteicties den dortigen �rar:
teieii gegenüber 51i beoliciclitciide Haltung waren
vollstäiidig ticrschicdeii vson detägiiclscigteslittuttitkslsbaren Chef-s, des deitt chen ei ss anz ers. �in
mehreren intntiielsr in össetitlicsher Qieriibtsverbiinb:
lnn verle eiten Erlasscsti hat der lianzler den Vot-scliagster dafraitf cinftiicsrksaiit geitiacht und ihtit be:
stiiiiittte Ltseistiitgcti für sein Verhalten ertheilt;
der Botschasier ist diesen Eltsetsiittgisit nicht tiachge-
koiiitneih was war also iiati·irlicl!er, als seine Ab:
berufittig von eineinPostseii, für den cr-�gclinde
gesagt �- nicht der Wann that. Filrft Vistuarck
war znciiier solchen Ellicißregel nichtuiir berechtigt,
sondern geradezu verpflichtet, denn wie sollte er
die Politik, die er als die ersprießlichfte für das
deutsche Reich hielt, wirksam verfolgen können,
wenn ihm einer der wichtigsten Faetorkti bei der

Ausühiiiig Telrfclbcsilf gåradezif delImDlel1H»vi"rsc;igteund eine N äne ur skreuz e. was; zyitrst dis-
marck im Uebrieen keinen Ztveifel an der großen
diplomatische-u Lzsefähigiitig des Grafen Arnim nnd
keine persönliche Feindschaft gegen denselben hegte,
beweist klar iiitd deutlich der Unistciiid,s daß fängt
Arniiit enan 17 Tage, itachdeiii er eine �l se:
ritfiiug {von dem Botschafterposteiiposteii in Paris
erhalten hatte, zittii Votschafter in Conftaittiiiopesl
ernannt wurde. Graf Arnittt lehiile ddie lieber:
naliiie dieses �oflens ab und erfolgte araiif erstfeine älierfenuiä in den einstweiligen Ruhestaiid
Die Geschichte der Botschaft in Paris wurde bis
zuin Atitritt des iteueriiattiitcsit Votschaftcrs Fürst
Hohenlohe von deiii Votsclsaftsrath Graf Bsesdelsleti
verwaltet, erst tuehrsere Monate, itachdeig GrafAtiiitii Paris verlascii hatte, trat Fürst o!eti-
lohe sein neues Amt lau; um sich heziiglicls kihclscteikoliti cl er Anc elei en eilen n in drunten, u »!teEr instieiii Archiv zdexVtitschiift nach den betreffen:
den Schriftstticketh verinißie dieselben und inachte
hiervon dein Aiiswartizxcsit Aitite in Berlin und
zwar uuteritå ö. Juni  J· Anzeigcx Was war
nun natiirli �W, Als aß Letztercs sich an den
ehemaligen Botfchafter wandte, um von ihiitAiis-
kunft über den Verbleib der verniißteit Schriftstiicke
zii erlangen. Graf Aruiiti cinivortete darauf, daßzs
obwohl er niditglanbe, das; die lietixSchriftstiicke
itt das Archiv dcr Botschaft g-;l!örteii, er dicscsllieiiI

itnztricifellzcift betrachtete, im Wege der Giite von

il tii nichts itbric als die lange �llnielegenbeit »in·. / l l. o. / i!

Berlin, bei dem die lictreffettde « _
worben war, überlassen. Mögen nun diese weiteren
�liaßregeln, die Verhaftuitg des Grafen Arnim,
die zjcittssiictiitiigeit u.  w. gerechtfertigt, seien
oder nicht, das Lliistiiarttge �lmt, speciell deii
sxieiclsstiitizleiz trifft dafiir keine L3er·«cititwortii·iig.sjur die Entscheidung des »Gerichts in dein seht
schwebeudeii Critnitialproccsscs wird es wesentlich
darauf antoinnien, ob dasselbe den vom Grafen
Arnim zuriicklichcilteiicsitSchrtststückcit  »den treuh-
träglich ziiriickgegebeneii sowohl, wie betten, die er

Charakter beilegt, oder nicht, und niit den straf-
bareti clolus als vorhanden ansieht oder nicht. Jst
erstcrcs der Fall, so wird eine Verurthciluitg er:
folgen iniisseii, andererseits eine Freispi«ccl,iiiitg.
Sollte nun letztere Eventualität wirklich eintreten,
so kann drich daraus für den Fiirftctt Ltistiiarck

iiiit dein Grafen Arnim provocirh war dicscr über:
haiipt von seiner Seite ein persönlicher? Als

deutschen Iieiclses versiigt, nicht als Fürst Visincirck
aii den Grafen Armut. Voit der Seite des Leh-
tcren ist zwar liisher Lille-s gethati und es geschieht

Qliisclieiii eines siersöiilicheti Conflictes zugeben;

trachtet, so wird man zugeben müssen daß davon
garnicht die Rede sein konnte �- der Elieichskcitizleis

war der Vorgesetzte des Votschafters und hattc
ZLetzterer den Weisnitgeii des lsrstereu zu folgen;
Iwollte oder kimnte er dies nicht, so inußte er seine
IEntlassuttg fordern und da er dies nicht that, fit
lihtti gegeben werden. Uebrigens haben die tier-
Ilesctieti Erlcisse die große ftaatsiitiiitiiische lieber:
Ilegcnlscit des Filrsten Vismarck aiiss Neue bctvicseiii
kund ganzTeiitsclslciiid wtirde es heiite doppelt als
zein nationales Utiglnck aufheben, wenn ein Visinarck
»eines Arnim wegen von feinem Ainte znriicktretetts
ssolltcl
s  Wiss-bittrefass-StichEräEi!Ei.sz«-i"f
« Der Kaiser« begab sich, einer Einladung bis

dein Grafen Arniiii wieder zu erlangen, so blieb

weiteren Verfolgung bem Gerichte« zu iibergelieittz
IMit dieseiti Tlltiiiiient hörte die Thätiizkcsit des Buts-
wiirtigeii Aiiites in der Sache aiif und blieben�
alle weiteren Biaßreszelti dein Stadtgertclst in

Lliizcige erstattet

gcftiitidlicis noch im Besitz hats! einen ciuttlicheii

nicht die geringste Veraulcissiiiig folgen, seiti Anat
itiedcrzitlegeik Hat er deiiii irgendwie den Streit!

Reichskanzler, als leitender Staatsutanti Deutsch-T»
lattds hat er jene Erlasse an den Votschafter des«

auch heute noch, der ganzen Angelegenheit den,

wenn man aber die Sciche gaitz ainbefaiigeii bez�

� ilunst vorzubeugen.

eitiwandte, daß ttiati in Sachsen hierin einen Ein-
griff in die durch Verträge garantirteii Besonder-
heiteit erblicken köiiiie. Die sächfifcheAritiee verdietie
Rücksicht uiie Schonung, weil sie es an Beweise-n
ihrer engen Verbindung niit dein Reichstnteresse
nicht habe sehlcti lassen. Auch der Abg. v. Höher-
beck trat fur die berechtigten Eigeuthiitiilichkeiteti der
lkleiitstaateii, die er ettie »tliuderkraiiklseit« des
deutschen tiieichcss nannte, ein; trotzdem wurde die
Resolution mit 141 gegen 139 Stiiuiiieti angenommen.
Die Stellen der sloiuniattdatiteti von Altona uiid

liöttigfteiti bittet die Cotiiiitisfiott als künftig weg-
fallend zii bezeichnen; das Haus tritt den! Aiitrage
ttiir bezüglich des dloiiiittatidaiiteti von skötiigstein
bei. Die Cotiiniissioti beantragt, die Gehätter für

einen Hanptiiiattii des l.Garde-Regitiieitts l3l� Thlr.,
welche der llöiiig von Preußen als Chef der ersten

».Cotttpagitie bezieht itiid die dein Regttnetite zu Gute
»koiunteit! ititd sur die 4 übcrzälsligetiRttttnetstcsr des
F Regiineiites Garde du corps  eine ldxitiriitstittig Friedrich
des Großen! zii streichen. Nach läiigerer Debatte
wird die Position der Ztiegieriiitgsvorlage entsprechend
verbilligt; dagegenstittiiiit nur das Centrum und die
Fortschrittspartei. Auch die SoldsZulage der Garde-
kuegittiettter tvollte die Eotiitnission beseitigt wissen,
wogegeiiiitdeß Fürst B i sitt ar ck perföitlicheititrat. Er
erinnerte daran, daß der Kaiser keine Civilliste voin

fReiclse beziehe, und daß es der Wurde der kaiser-
�lieben Stellung entsprechend sei, wenn dem Kaiser
die Möglichkeit gelassen werde, die betreffende Zit-
lage zu gewähren. Die Position wurde hierauf be-
willigt. Jn der Sitziittg des Reichstages voin 12.
wurde zunächst ein Schreiben des Berliner Stadt-
gerichts verleseii, itt dein Zlliiltlseilutig gemacht wird

von der am Tage zuvor erfolgten Berhaftutig des
IAbg. tllcajiitike behufs Ableistuiig der gegen ihn
erkannten rechtskrästigeu einjährigen Gesäiigttißstrase
Hierzu ist von den Vlbgg Laster, v. Veuiiigseiu
Hätte-l, Wiiidthorft utid Genossen folgender Antrag

g eingegangen; »Mit tjiiicifsiclst darauf, daß am gestrigeii
Tage die Verhaftuiiif eines Reichstagstiiitgliedes in-
folge eines rechtstraftigeit Strafurtheils stattgefunden
hat, die Geschästsordiiiittgscoitititisfioit mit der schleu-

fingen Bericherfttittutig dariiber zu beauftragen: l. ob
nach Artikel 31 der Retchsversiifsutig die Verhaftutig
eitles Ebittgliedes des uiciclsstitges auf Grund eines
rechtsträfttgeti Strafnrtheiis wahretid der Seffioxk
des Reichstages ohne Zitftiititituiig desselben ver-
fassungsmäßig zulässig sei, 2. ob und welche Schritte

izu veranlassen, derartige Vorkommnisse fur die Zu-
Abg. Laster weist zur Be-

sgriiitditiig des szAiitrciges darauf hin, daß itt Bezug
auf die Verliußuiig eiiier rechtskräftig gewordenen

doch baldthititlichftznrückschickeii werde. Jnzwischciis Herzogs voii Dessan folgend, am 12. friil! zur« sziikxSkxsixjyajt dnischaus fein öffentliches Interesse nur;
war im Botschaftscirchiv zu Paris eine genaue! hattukig einer Jagd tiach Dessait uttd kehrte atuslscitideit sei, die Vollstreckiiitg des Urtheils zu he-
Recherclie angestellt worden nnd hatte diese das
Fehlen einer gaitzeit Ileihe von Schriftftückeit
 einige 8U! ergeben. Von denselben hat Gras
Arnim auf aberutalige Aufforderung des Auswär- die Cotiiuitsfioiu itt deren Namen der Abg. Wehreti - aufziifchiebisty
tigen Aiittes hin, einen Theil durch seinen »Sohit pfeiitiig referirte, beantragte eiiteAbftreiclsuitg vott an den Verhandtuiigeii des
zurückgestellh einen andern Theil nach eröffnetcri zusattiincsii 3V, Llitllioti Mart. Abg. Richter bis-sei aber ohne Zweifel ein vi
Untersuchung deiii Gerichte durch deit Rechtsattwcilt
Ellliiiickel � und zwar offeii � überreichen lassen;
von dein Verbleib diverfey und zwar sehr wich:

sAhcktd disssettieit Tages tiach Verlin zurück.
Dei« Reichstag tratit1 seiner Sitziiiig vom 1l.iin die zuiette Berathuiig bes EUClllICIllJ=ÜIOIQ ein;

« merkt seitens der Fortschrittspartei, daß die Vor-
schläge der Contiiiissioit dieselbe zwar nicht befriedigen,
sie jedoch mit Rücksicht auf die herrschende Stinttiiitiig

fschleiittigeik Aus diese-in Grunde gestatte matt ganz
allgemein dein Verurtlieilteti aus Zliiictsicht aufFaniilieik

�ober wirlhsclscistliche Verhcilttiisse die Stratvollftrectuitg
die "Theiliialiiiie eines Abgeordnete»

llkleltsrsbendeti Körpers
· _ _ « et drtngetiderer Grund,

als alle fisnevGittschnldtguitgsaruitde utid deshalb
�gebiete bas öffentliche Interesse, daß inan für di«
I Zukunft derartigen Verhaftuiigeti vor-beuge. Der Au-



trag wurde darauf einstimmig angenommen. Abg.
Ackermann iuterpellirt die Regierung, ob und
wann sie eine erneute Vorlage, betr. die Novelle
zur Gewerbeordnung  Bestrafuiig des Arbeitsver-
tragsbruches! einbringen werde. Präsident Dis. übel:
brück erklärt, daß die verbüiideteti Regierungeii die
umfasseiidsten Berichte in dieser Beziehung einge-
fordert haben, daß es sich aber noch nicht hätte
ermöglichen lassen, schon in dieser Sefsioii eine neue
Vorlage zu machen. � Die darauf folgende Fort-
setzung in der Berathung des VtilitaiwEtats bot
kein erhebliches Interesse; die einzelnen Titel, meist
untergeordnetes Detail betreffend, wurde ohne weseiit-
liebe Debatte genehmigt.

An dem Gesetz-Entwurf über die Natural-

licher Rechte, die der Staatsanwalt zu beweisen
suchte und deshalb 15 Monate Gefängniß beantragte,
lag iiach Ansicht des Gerichtshofes iiicht vor.
Rzeziiieivski war zuiii Terniiii nicht erfihienen.

Die adligeii Damen Westfaleiis, die be-
kanntlich auch in zweiter Jnstauz wegen Beleidigung

und haben den Eassatioiisrecurs eingelegt.
Der Zustand des ehemaligen Kurfürsten von

Hefieii hat sich wesentlich verschliiiimsrt

,als je zuvor. Der größte Theil der geniäßigteii
sRechten hat infolge der Weisuiigeit des Grafen

Dekan .

des Kreisgericljts in Münster verurtheilt worden sind, s
wollen sich bei dieseiii Erkenntnis; nicht beruhigen

Unter den verschiedenen Parteien der französi-
kfchen Itationalverfammlung ist der Ziviespalt ärgert

leistuiigen für die bewaffnete Macht im FriedensChanibord dein Septeniiat den Riickeii gekehrt; es
sind in der betreffenden Reichstags-Eoiiiniissioii aiisjsteht deshalb ein Bruch der gemäßigten Rechten iiiit
sehiiliche Verbesserungen vorgenommen, von denen jdeni rechten Centrum bevor.
sich annehmen läßt, daß sie deii Beifall der Biajossherrfcht Zwiespalt bezüglich des beabfichtigteii Att-
rität im Reichstage finden, und daß das so uiiigeqschlusfes an das liiike Eeiitriini uiid so ist die Con-

i der Versaiiiinlu· ng als vollstätidiii wahr und richtig
sacceptirt wurden.

Die niichste Vcreiiissiiziiiig wird dein Wunsche
der Versammlung iseiniiß iiii Ellioiiiit Januar in

kPoliixvJiiirchivitz stattfinden.

Veriiiifchte Okacl!ricl!teii.
� Eiiie gräßliche Sihiffskatastrophe ereignete sich

wälsreiid des fürchterlichen Sturmes in voriger Woche
kiii der Bai von Biscahiu Der Danipser ,,La Plata«,
»der aiii 26. Noveinber Graveseied init einein 250
Pteileii langeii Telegrapheiikaliel en route nach Grunde
do Stil, Siidaitierika, verlassen, scheiterte aiii gedachten
»Tage niit Jjltitternacht und sank iiiii 60 Personen
»seiner 75 Köpfe zählenden Mannschafh darunter der
1111110111111  Diiddeii!, drei Offiziere, der Schiffsarzh

Aber auch iii letztereiis

foriiite Gesetz die Erwartung des Landes befriedigeiisfusioii sowohl iii der Natioiialverfaniniluiig, wie im
werde. UVtiiiisteriiim greiizeiilos.

Bekanntlich wurden vor einiger Zeit auf Ver- zur Entscheidung kommen. Der Päpstliche Nuntius
anlassiiiig des Bundesrathes von den eiiizelneuiii Paris: Meglia, will dem ,,Soir« zufolge seine
BundesregieriiiigeiiErhebuitgenveranstaltet,iii welchen Evon Fürst Bismarck und Herrn v. Variibuler eitirte
Punkten las� neue Strafgesetzbuch sich als ben!Aeußeriiiig: »der Kirche kann nur die Revolutioii

der erste und zweite Jngenieuy zwei Hochbootsleute
n. s. w. Die übrigen fünfzehn fliiihiistisii in ein
kleines Boot und wurden, nach deni sie beinahe 24
Stunden fast ohne Lebeusniittel auf offenen: Meere

sind! gemimr www; wohl ; zugebracht, von deni Auswaiidererscljiff ,,Gare Loch«aufgenommen. Da der ,,Gare Loch« en route nach
sAustralien war, übergab er die Schiffbrüthigeii dem
�von Giberaltar nach London bestiniiiiteii Danipser
:,,Antcnor«, voii dein sie gestern iii Grabe-send ge-

besseiungsbedürftig bewiesen habe. Von offiziöserjhelfeiW entschieden dementireiiz nach andern Berichteiit
Seite wurden nun kürzlich alle diejenigen PuntteJsoll ei· aber erklärt haben, sich auf keine Erwideruiig
welche nach dein eingegangenen Material einer Re-
vision bedürfen, die sogenannten Aiitragsvergeheii,
die Straflosigkeit von Kindern unter 12 Jahren und
die Körperverletzuugeii bezeichnet Hierzu ist iiiiii
noch die Befürwortung einerVerschärfuiig derStrafeii
für die Anregung zuiii Ungehorsatn gegen bestehende
Gesetze und gegen die Grundlagen der staatlichen
Ordnung gekommen.

Jn dem Processe Arniin ist auch am 4. @ihung6=
tage, am l2., die Beweisaufnahme noch nicht ge-
schlossen worden; am 14. ist noch ein aus Paris Loina ist bei dem Aiigriff auf die carlistifcheii Po-
citirter Zeuge, Herr v. Holstein, der dem Grafensitioneii bei Urbieta leicht verwundet worden; tiiihts-
Arnim zur Ueberwachung beigegeben sein soll, zujdestoweiiiger gelang es thut, den Ort zu ftiirinen.
vernehmen. Die Aktenstücke und EorrespoiidenzeiikDie åliiicht verbracht er iii Audoaiu Die von bei;
find nunmehr fäniiiitlich verleseii  ein Theil davouHCarlisteti verbreiteten Siegesuachrichteii sind bahe;
firchen=p0litifchen Jnhalts aiii 12. Nachmittags inlals uiibegrüiidet zu bezeichnen«
geheimer Sitzuiig!; auch die bis jetzt benannten« z
Zeugen sind vernommen. Ueber den Ausfall des L 0 c 11 I e s«
Procesfes läßt sich natürlich noch kein Urtheil fällenzi K11. Sinimeltvitz, 13. �Deebr. Die heitre hier statt«
es wird sich im wesentlichen darum hoiidelii, ob dersgehabte Sitzung des Siiuinelivitz-Polii.-k!.ltiirchioitzei«
Gerichtshof die vom Grafen Ariiim gestäiidlich zurück- E laiidtvirthschastlicheii Vereins war nicht iiiir Seitens der
behaltenen Schriftstücke als amtliche Dokuiiiente ansieht Simnielivitzer Vereiiisiiiitglieder zahlreich besucht,
oder nicht. Die verleseneii Erlasse sind von eminent ksondern es war auchebeiiso erfreulich, daßsich recht viele
politischer Wichtigkeit und beweisen die große staats- 1 liebe Freunde als Gäste, zuin Theil aus weiterer Ferne�
inäniiische Ueberlegeiiheit des Fürsten Bismarck zurlzu derselben eingefunden hatten und daß einige neue
Evideiiz. Politisch ist Graf Ariiiin durch den Niitglieder deni Verein beitrateii, Ueber die geringe

sinnen könne.

Hbevorzusteheiiz Marschall Serraiio hat sich aiii 9.
Abends ivirklich nach dein Kriegsschauplatze begeben,

Uiiiveit Tolosa hat aiii 6. und 7. ein heftiges Gefecht
zwischenRegierungstruppeiiund Carlisteiistattgefunden,
beide Theile schreiben sich den Sieg zu. Die letzte
Depesche aus Bayoniie voiii 12. iiieldet: ,,General

einlassen zu wollen, da er sich auf nixtzts niehr be-

uni sich an die Spitze der Nordariiiee zu stellen»

laiidet wurden. Der ,,La Plain« 1862 in Shields
gebaut, war ein Daiiipfer voii 965 Tonnen Gehalt
und Eigenthum des Herrn W. T. bunter! in London.
Er wurde von deii Herren Sieineiis Brothers ge-

« _ _ · _ z» » schartert, uiii ein subiitariiies Rubel von Grunde do
Jn Spanien scheint endlich eine EntscheidungSul nach Chufe �- eine Sektioii des brasiliaiiischeii

und La PlatmKabels � zu legen. Während des
Sturmes wurden etwa 150 Meilen des Kabels aus-
gelegt, 11111 die Last des Danipfers zu erleichtern.
Der Rest ging niit deiii Schiffe iiiiter. Die Be-
satzung des ,,La Plata« bestand aus deni Eapitäu,
3 Offiziereih detti Arzte, vier Quartiermeifterm vier
Jugeuieureiy sieben Stewarts, drei 310111111, zwei
Hochbootsleutein einein Zimmermaiu elf Heizerit,
120 Seeleuteii iiud einem Lainpenaiizüiider, sowie

« sotial. Unter
aus dein 17 Personen zählenden Kabelleguiigs-Per-

den Geretteteii befinden sich der
zweite, dritte und vierte Jngenieur, der erste und

iziveite Sieivard, ein Koch der Lainpenaiizuiidey 7
tUiatrosen, 1 Schiffsjuiigcn Der Eapitän und der
Arzt, die man zuletzt auf der Brücke sah, wurden
nach einer frnchtloseii und verzweifelten Anstrengung,

das deni Schiffe beigegebeiie PatenvRettuiigsboot

nein, laßt es gut fein, laßt mich zusrieden.«

hiiiabzitlasseii, unmittelbar vor dein Sinken des
; Schiffes ersucht, Rettuiigsgürtel aiiziilagen. Die melan-
cholische Antwort des Eapitäiis Duddeii war: »Nein, 

L5ald
iiach dem Einrifiiiige des deii Untergang des Schiffes
melbenben Telegratnnis telegraplfirte Herr Sieuieus

Proceß bereits gerichtet; selbst die ,,Neiie Freie
Presse« in Wien, die bisher so energisch für den
Grafen Arniui gegen den Fürsten Bisiitarck Partei
ergriff, erkennt dies schon an.

Graf Arnitii-Boytzenburg hat die ihin über-
tragene Stellung eines Oberpräsideiiteii von Schlesieii
angenommen. ·

Zum Bezirkspräsideiiten für Lothringeii
ist der Reichstagsabgeordnete  die Wahl ist übrigens
beanstandet! v. Puttkamer  Lhck!, bisher Regierungs:
Präsident in Guiiibiniieii, ernannt worden. ·

Der deutsche Kriegerbund, der gegenwärtig
bereits über 400 Kriegeroereiiie niit mehr als 50,000
Mitgliedern in sich schließt, hat seit der kurzen Zeit
feiner definitiven Thätigkeit vom Monat April bis
zum 15. November 1874 schon 52 nothleidetide
Kameraden mit einer Sunime von 1021&#39;/� Mark aus
seinen Mitteln unterstützt _

Durch Allerhöchften Erlaß voni 2. d. M. wird
das Pfarrwahlrecht der evangelischen Gemeinden
uach dein Akte der Kirchen-Geineiiide- und Shnodal-
Ordnung geregelt. Die Verordnung ist eine forinale
Vorschrift zur Ausführung des § 32 ber Syuodab
Ordnung, welches ausdrücklich die alten landrecljtlicheii
Bestimmungen über die Pfarrwahl bestehen läßt und
dieselben nur von den fiiihern kirchengenieiiidliclieii
Wahlkollegieii auf den Gemeiiidekircheiirath in Ver:
bindung mit der Gemeindevertretung überträgt.

Ja der ersten Hälfte des nächsten Monats wird
die Sache des Bischoss Martin von Paderborn
vor dem Gerichtshof für kirchliche Angelegenheiten
zur Verhandlung kommen.

Der wegen der öffentlichen Veifliichung des
Propstes Kubeczak in Xions bekannte Dekan Rzez-
11 ietvski ist ani 10. vom Kreisgericht in Schrinitii
Dafür zu 200 Thln Geld- event. 3 Monat Gefäiig-
iiißstrafe verurtheilt worden. Eine Anmaßuiig bischosi

Betheiliguiig der Polnxslliarchivitzer Mitglieder freilich 1
hatte der Herr Vorsiheude Ursache sein Bedauerns

an deii britisiheii Coitsul in Brest, einen Danipser
nach deiii Schauplatz des Unglücks abzusendein um

auszuspkecheth illdslll VOU DE! Guß« D611 30111111105: Leiwaigeii auf Booteii iiiiiherirreiideii Veruiigliickteit
iiiitgliederii iiur noch 1 Theilnehiiier erschieiieti war. iHjjifk zu wisse» Max; giebt sich Hsjkxkkjch dgk Hoff-sung

Der Tugcsvkditullg gemüß gab Nu« zulltitllst P81«»hin, daß nicht alle der 60 Personen, die iiiit deiii
«Vt�ksktsfkiktlfli»kt�k HEFT FAUST« PHlII··-YJTUVCE«!IVIB- ¬111?  Danipser sanken, ihrLeben eingebüßt haben, uiiiso-
UEVEVIUILJT Zwei? VI? Ksssklwsfklalklllsle des Vekellltkv nicht, als das Schiff, wie es heißt, retchltih iiiit
welche insofern ganz günstig liegeu!, alsdas zu Ende Lkhkusmjtkjkk verjehell war·
gehende Vereinsjahr, wenn an Uiitgltederbeitragen
keine Reste verbleiben, iiiit einein Bestaiide voii circa V , s
18 Thlr. abschließeu wird. Hierauf hielt Herr Lehrer? Der Osulzengrabers
KUAPPED PVlUIFVFEITtCIJEVEFrZEU JSUIUIZISICTI f�är�ürgiil1l1ixifi aus» ben bairischeti Bergen. Von TO. 9Jiesserer.trag ü er aniwirtjs Ja ll eii arteii an, we er?
mit vielem Beifall aufgenommen wurde. Nachdem
Redner deiti Garten, welcher das zweite Heini des
Landwirths sein sollte, in poetiscljeii Worten sein
Lob gespendet, ging er zu deiii praktischen Theile
seines Vortrags über und ließ sich des Weiteren
ans: 1. über die Einrichtung eines Hausgarteiis,
wobei Lage, Umfriedung und innere Eintheilung ge-
bühreiide Würdigung fanden; 2. über die Bestellung
des Garteiis unter uährerer Darlegung der Noth-
weiidigkeit der Spateiikultur, sowie einer geordneten
Fruchtfolge, welcher durch die Eintheilung in bestimmte
Quartiere wesentlicher Vorschub geleistet werde; 3.
endlich fand die Frage Beantwortung: Welche Früchte
soll der Landmann in feinem Garten anbauen�?
Der Vortragende wies daraus hin, wie hier zweierlei
Rücksichten niaßgebeiid sein itiüßteii, nämlich a! das
Bedürfuiß der eigenen Haushaltung, b! die Yieiitabilität
der anzubaiieiideii Gewächse

hiesiger Gegend und die Nothweiidigkeit feiner He-
biiiig konstatirt wurde, aufgestellt, welche zii einer

grüiidlicher itläruiig entgegenstehender Ansichten von

» Zum Schluß hatte Redner· mehrere Thesen, in.
swelchen namentlich der Verfall des Garteubaiies in»

lebhaften Diskussion Veranlassung gaben und nach»

.  Fortsetziiiig.!
Hauf einen Wink verließ der Wurzengrciber init
ihn die Stummer nnb als hätte die Bäuerin nur
auf den Augenblick« gewartet, so rasch eilte sie an

»das Lager ihres Stiefsohiies unb bestürmte Hardl
zmit Fragen. Er konnte ihr keiiie genügende Aus-
fkiiitst geben und benahiii sich verdrossen und zurück-
thaltend gegen sie. Die Frau inachte eine heftige
"Bewegung gegen die Thüre, doch wie gelähiiit blieb
isie wieder auf ihrem Platze. Sie mußte schon
xvorher furchtbare Stuiideii durchgekäiitpst haben, so
zeingesuiikeii und erloschen erschienen ihre Augen, so
�verfallen war ihre ganze Gestalt. Aeiigstlich schaute
Tsie oft iiach der Ziiniiierdecle Dort oben aus dem
Giebelstübcheii drang Haunes Stiiiiiiie wie ein

xuudeutliches Geiiiiirtiiel herab, das bald durrti
jschivere Mäiiiiertritte gaiiz übertöiit war. Au dein
ungleichen Gange erkannte iiiaii, daß der Bauer«
ruhelos aiif und ab schritt uiid plötzlich, als wäre
er von einein niiiieriiiiitheteii Sililage niederge-
fchniettert, hörte man ben alten �Mann schwer auf
einen Stuhl sinken. Von da an ließ sich keiii Laut«
tiicht das geringste Geriiiiscli iuehr vernehmen, obwohl
die Niäiiiier noch lange beisammen blieben, UUV



Niemand iii der ganzen Gegend hat je erfahren,s
was der Wurzeiigraber iii dieser ernsten Stunde!
dein alten Hirschgruber anvertraut nnd ivas dieserf
znr Wahrung der Ehre seines Hauses beschlossen.

läiiger ausweichen, trat er mit entschlossener Mienef
iii die Zliebeiikaiiiiiier ein. Unklar tönte Anfangs;
seine Stiiiiiiie heraus iiiid ohne Festigkeit, wie sie;

»sich zitternd aiis der schnierzbeioegteii Brust raug,i»ilirer Güte unerreicht da!

nisse der Firma als die gesuchtesten ihrer Art in
Deutschland bezeichnet werden; ohne theuerer zii sein
als jedes andere reelle Fabrikat, stehen dieselben in

Wir nehmen um so lieber
Auch über Flori�s Verivuiidiiiig, von der trotz allerfuiid erst im Laufe der Unterredtiiig wurde sein Ton i Act hiervon, als es eine Brauche betrifft, in welcher
Vorsicht bald das Gerede ging, verlaiitete nie istwasfkräftiger tiiid entschiedener. Das ununterbrocheneifeither die französischen Producte eine gewisse Priori-
Niiheres, als das; ein iiubekiiiiiiter TirolerbiirfchhzSchliichzeii des ganz in Thräiien und Reue aufgeiität in Deutschland behaupteten.
wahrscheinlich der Wilderer, der sich schon seit einigerf
Zeit benierkbar gemacht und spijter nicht mehr in Der}
Gegend blickeii ließ, aus einein {unterhalt auf ihn?
geschossen.

Der Morgen hatte sich bereits durch sein erstes
Dämiiierlictit angettinisigt, als die Beiden endlich
aus deiii Giebelstüliclieii trateii und Jedeiii iiii Hause
fiel die große Veränderung aiif, die iiiit dem alten
Liirschgruber vorgegangen war und die einzig dem
hinunter iiiii seinen Sohn zugefihriebeii wurde. Uiii
Jahre schien der Miinu in dieser Stunde gealtert
nnd Da er nun, aus den Wiirzeiigraber gestiitzt, die
Treppe herabiiiiiiitte, geniahiite seine Erscheinung
lebhaft an einen von fchwerein Sturm genickteii,

lösteii Weibes ließ iiideß kein Wort des Bauern ver-
stehn, auch nicht, wenn fich ein Lauscher in der Nähe
befunden hätte. Der ehrliche Hardl war so sehr
iiiit feinem eigenen Stummer und der Pflege Florrs
beschäftigt, daß es ihm gar nicht in den Sinn kam,
iiach deiii nebenan eiugefchloffenen Ehepaare hiiizu--
horchen, Erst als der alte Hirfchgriiber, nachdem
der Knecht eben iiiii frisches Wasser gegangen war,
sich anschickte, die Kainiuer wiederzu verlassen und dicht
innerhalb der Thüre stand, klangen feine Worte klar;
und deutlich heraus.

»Glaub ja iiicht, daß�s wegen Dir geschiehtH
daß ich nicht gleich auf? Laudgericht fahr� �- Dir;
thäteii ein Paar Jahrl�n Wollfpiiiiien in der Stadt

mächtigen Stamm. Die uiiiflorten Augen starrten
düfter vor sich hiii und iiiii den Muiid hatte sich«Li-tit� iii Zukunft auf jeden Hirschgruber mit deini

Aii FlorüszFiiiger zeigen, will nicht, daß der Hof seiiieii ehr-;
hlkiiiiiiier angelangt, ioollte er sich vor deiii Eintritteslicheii Namen, deii er schon voiii Urahnl her hat,�
von Haniies verabschiedet» doch dieser hielt ihn fest«

eine tiefe, graiiivolle Furche gezogen.

bti der Hand und in fast fleheiideiii Tone rannte er tNöchss iiieiiie� guten Nachbarn,
,,Uelierleg Dir�s nochnial HirfchgriiberlJacheiiau nicht aiithuii und das G�spött nicht aus-ihm u:

Ter Ernte Wurzer hat da iiiclits zu fageii und dringt
sich auch nicht auf, aber Du iuachst Deiii� Buben
iiiigliicllich und iiieiii� Dieiidl kost�t�s das halbe Leben,
weiin�s Dom Flori lasseii foll."

Der sliaiiisr fchiittelte finster den Kopf und trat,
von Haniies gefolgt, in die Kammer. Beim Anblick
seines Weibes wich er einige Schritte zurück, daiiii
schien er sich gewaltsam zu erniaiiiieii und hoch aus-
gerichtet wies er mit der Hand iiach der iisjctisteii
Thüre. Sie warf nur Einen Blick in sein Gesicht
dann stöhnte sie im tiefften Jaiiiiiier auf. Solch�
eine kalte Ruhe, solch� einen furchtbaren Ernst hatte
sie noch nie bei ihrem Ntaiiiie gesehen, es blieb ihr
kein Zweifel, Hanues mußte Alles verrathen haben.
Jhre Schürze vor die Augen gedrückt, schlich sie in
die anstoßeiide s"raniiiier.

War wirklich Flori�s Kopfivunde tiefer, als es
den Anschein hatte oder war es die Rückwirkuiig
der rasch wechseludeii, tiefen Eindrücke dieser Nacht,
die auf die jugendträftige Natur eingestürint uiid
seiiie Sinne verwirrt hatten ��- bald durchrieselte eiii
Sithiittelsrost seiiie ganze Gestalt, bald brannte
dunkle Fiebergluth auf feinem üiefichte. Die Augeii
wareii nur leicht geschlossen wie iiii Halbsclfluiiiiiier
und es schien, als zögeii die jüngsten Ereignisse in
fchioacheii Nebelbilderii iiochiiials flüchtig an feinem
Geiste vorüber iiiid als sei er bemüht, das Liebste
davon festzuhalten. Unzusaiiinieiihäiigend und in
iiberstürzeiider Eile erzählte er ununterbrochen von
deii legten Vorgängen und immer bildete seine tiefe
Herzensiieiguiig zu Christel deii Schluß seiner Rede.
Bei Neiiiitiiiif ihres Naiiieii zuckte es dann hell über
seiti Gesicht unD er starrte mit iveitgeöffiieten Augen
einen Moiiieiit wie suchend iin Ziiiiiiier umher.

Mit tiefdeküiiiiiierter Miene neigte sich der Butter
laiige über den Kranken nnd seine Stiiiiiiie zitterte,
als er ihni einen kiihleiiden Uinsihlag niit deii
schinerzlicheii Worten aiiflegte: »Mein lieber Bad,
hab grad inehr Dich allein, bist grad noch inei
einzige Freud� � Du wirst iiiir doch iiicht sterben�,
ich inüßt� niich gleich auch iiiit hineinlegeii in die
iiäiiiliche Grubeii!« Und das erste Mal seitdem
Hiiigauge voii Flori�s Mutter sah man eine Thräiie
über das gebräuiite Gesicht rollen. Doch plötzliclz
als hätte er jetzt Den rechten Entschluß gefaßt, der
noch Rettung bringen könne, schaute er sich lebl!aft
in dcr gaiizcii scaiiuner uiii uiid tiickte wie innerlich
befriedigt vor sich hin. Richtig, dort auf der Baiik
lag noch der treue IUBiiDchenhnt, Den fie heute Nacht
iiiit in?» Haus gebracht. Haftig ergriff er ihn,
driickte ihii deiii Wurzcugrciber in die Hand unD schob
Eh« gegeii die Thiirin
_ ,,Vetteir, geh, und hol Dei Dieiidl herunter",

Tief er, ,,da drinn� sagt inir was« -�� dabei klopfte
El? sich vor die Brust »� »es wird so am besten
fein." Und als fürchte er, es niöchte den Alten
der Entschluß bald wieder gereuen, so pfeilschiiell
lvar Hannes draußen« 

die Thüre zu,_ Der Butter trat iiiehriiials aitf
hinter der die sjiirscligriiberiii verschwunden war und

driiiii� ganz gut. Aber ich will iiicht, daß die;

�Durch ein uiigut�s, liederlich�s Geschöpf verliert.
meiner lieben

�halten, weiiii�s heißen thät: »So ein Mordweib
iiiuß man schon von draußen hereinholeii, die
hätt�st in der Jacheiiau freilich nie gesundem« Keim
Seel� als der Hannes weiß von der G�schicht«,
fuhr er tief athineiid fort, »und der ist kein Narr,
daß er �s Maul davon aufthut. Du richt�st Dich
aber heut noch zufamm�. Jch kauf� das kleine
Gütel droben vom Glockner in der Point, da zieh�n
wir hinauf, weil der Flori deii Hof iiberniiiinit
�- sagt man Den Leuten, wohlverstiindeiil Darfst
Dir aber nicht die Zeit laiig werden lassen da droben«,
beuierkie er und feine Stiniiiie klang voll Hohn �
»der Flori ist noch gar jung und ich darf ihni

l 
l
l

Hlkustrirte Sagdzeitiinkg Organ für Jagd, Fischerei
und ·Naturtuiidc. Herausgegeben von W. H.
Nlrhfchh Kgi. Oberförsten � Leipzig, Verlag von
-Heiiiricli»Schiiiidt. � Nr· 5 dieser unterhaltenden
unD beliebten Jagdzeitung ist erschieneii und ent-
halt: Die Schädlichkeit und Nühlichkeit des weißen
Storches von v.Schuckmaiiu. �� Jagdstreitig-
keiten aus alter Zeit von Friedrich Freiherr
v. Droste·-Hülshoff. �- Merkivürdige Be·-
gegnuiig mit einein Rehbock � Eine Hofjagd
voii Oberförster Gödde. �- Schopfwachtel. �-
Eiii wirksamer Schrotschuß. �� Eiii Raubvogeb
fang. ��-·Jagdschutzvereiiie u. f. w. u. f. W. --
Jllustrationein 223 abnorme Rehgehörne aus der
Saniiiiluiig d. verft. Ober-Forftmeisters v. Cotta
 Origiiial!. �- Begegiiuiig mit einein Rehbock.
von G. Suiidblad  Origiiial! u. f. m. -�� Preis
1 Thlr. halbjährlich in allen Buchhaudlungen nnd
Postaiistalten.

Der neue Jahrgang hat am 1. October angefangen.

l 
I 
l

Anleitung zur Vorbildung und zum Studiengang
des Laiidwirths von Professor a. d. Landw.
LEhWIistOlt Leipzig Dr. Karl Birnbaum, Leipzig
1874 Verlag von Heiuiich Schmidt Preis 4
Groschen.

Jeder in der Ausbildung gemachte Fehler be-
deutet zunächst eine Strafe für die Eltern; im
späteren Leben inuß der Betreffende selbst die
Strafe dafür nochmals iiachzahleiil -�� Der be-
kannte Verfasser giebt in diesein Schriftchen gute
Rathfchlage und empfehlen wir dasselbe, allen in-
telligeiiteii Landwirthen zur Beherzigungfleißig an die Haiid gehen, daß die Sach� ordentlich

liiii Stand bleibt.�
» Er hatte schon die Thürklinke ausgedrückt und
[Den Fuß auf die Schwelle gesetzt, da kehrte er noch-
�mal zurück.

� Sitte hätt� ich bald vergessen«, sagte er über

gekauert in einein Winkel saß. »Es wird deii Herbst
wahrscheinlich eine Hochzeit geben, vielleicht auch
zwei am Hirscbgruberhof, da ivärs mir recht lieb, Du
thätst am Die Zeit herum krank werden. Kannst ja
Alles, wirst das auch können und wird Dir gewiß
nicht schioer fallen, weiin ich Dir sag, daß der eiiie
Hochzeiter der Hardl ist, der heirathet die Gundel.
fDie zwei kaufen dem alten Botensraiizl seiii Boten-
kzgefchäft, kost�t grad hundert Kronenthaler, hast es
fgchört, hundert Kronenthaler! Uiid bebauten dürfen
zsie sich bei Dir d�ruiii, hat Dein Vetter gesagt �-
{er weiß schon, wo er�s holen iiitiß, dassel� Sackl.«

Fortsetzung folgt.!

Berlin. Das Hervorrageiidste industrieeller
Leistungen jeden Gebietes erregt immer das Gefühl
der Hochachtung und man ist gern bereit, den Fort:
schritt iii solchen Erzeugnissen nicht alleiii anzuerkennen,
sondern auch zur Verbreitung verdienter Anerkennung

,beiziitrageii. Nachdeiii die Juki! der Wieuer-Wefk-
ausstelliiiig den Danipfchokoladeii und Defserts des
Hauses Gebrüder Stollwerck in Köln a. Rh.
den 1. Preis zuerkannte, wurden demselben die Lie-
feruiigeii für die Festlichkeitcn iiii Kaiserpavilloii der

IAusstellung zu Theil und seitdem habeii diese vor-
züglicheii Erzeugnisse fast an allen deutschen und
vielen fremden Hösen Eingang gesunden. Jhre
EDHajeftäteiI Der Kaiser und die Kaiserin von Oesterreich,
der König von Italien, der König von Baierii, der

»Köiiig der Niederlande, Se. kais. und königl. Hoheit
{Der Ftroiiprinz des deutschen Reiches und von» ren-
jßeu, Jhre königl. Hoheiteii die Großherzoge von
;Badeii, Hesseii, tlltecklenburg und Sachseii, Se. Hoheit
J der Kronpriiiz von England, der Kronpriiiz Humbert,
xder Fürst Karl von Ruiuänieii haben dem Hause
sdie HoflieferaiiteipPatente zustellen lasseii und jüngst
Hist ihm durch Si« kaiserl. XViBajestät deii Sultan, laut
jCabiiietsschreiben Die gleiche hohe Auszeichnung ge-
»iivordeii. Auch die französischen Nachbarn haben den
fGebriiderii Stollwerck ihre rliierkeiinuiig iiicht versagt,

die Schulter hinweg zu dem Weibe, das zusammen-«

immer wandte er sich wieder ab unD ging in gram-ldie Llkiidemie für Handel und Industrie in Paris
ifszebxeiigter Haltung in der Kaiiiiiier auf unD nieDeLferttannte sie zu Ehrenniitgliederii und ertheilte ihnen
Endlich, als könne er dein unvermeidlichen iuchtldiegoldeiieViedaillin Unstreitig können Die Erzeug-

w� Wenn je ein populär medicinisches
Werk fich schiiell in allen Schichten der Bevölkerung
eingebürgert hat, so ist es das berühmte Buch:
bis. Airtfs zllaturbeilmetbobe. Wie aus den
zahlreichen Dankfagitiigeii deutlich hervorgeht, fanden
Tausende Kranke und darunter Viele, welche an-
gehlich rettungslos verloren, fchiielle und dauernde
ipulfesz Wir halten es daher für unsere Pflicht,
alle Leser auf dies nur 10 Sgr. kostende und iii
fast allen Buchhandlungen vorräthige Werk auf«
nierksam zu iiiachen.

sWeihiiiichtsiNuiiiiiier der illuftrirteii Zeitiiiig.]
�- Wie uns iiiitgetheilt wird, beabsichtigt die Leipziger
Jllustrirte Zeitung Sonnabend den 19. December
eiiie mit folgenden werthvollen Abbildungen aus-
gestattete WeihnachtsMuminer zu bringen.
I. Die Kaiserglocke für den Kölner Dom. Original-

zeichnuiig von Prof. C. Schemen.
Christnacht. Nach einein Cartoii aus dein
küiistlerischen Nachlaß des verstorbenen Düssel-
dorfer Nteisters Th. älliintrop.
Christmette im Straßburger Wcünster. Original-
zeichiiung von R. Aßinus.
Das Deutsche Natioiial-Deiikmal auf dem Nieder-
wald- Nach dein legten Originalentwurf des
Bildhauers Prof. Johannes Schilling Zwei
Folioseiteii groß mit Tondruck und uiibedruckter

Rückseite. 
Ein Weihiiachtsabeiid am NordpoL Nach einer
Skizze des Nordpolreiseiideii Karl Weyprechh
Text voii Dr. Sirpeä, Theiliiehnier an der
österreichischeii Nordpolexpeditiom
Unsere wiedergewonneiieii Schwestern aus Elsaß
und Lothriiigen Originalzeichuuiig von Knut
Ekwall.

2.

Weihnachts-Lied. Componirt von Prof. E. F.
Richter. Mit Titel-Vigiiette voii F. Baum-
garten.

Diese Weihuachtsälcuniiner dürfte durch ihren
Herze und Gemüth fesselnden nationalen unD künst-
lerischen Jnhalt sich des Beifalls eines Jeden, tveß
Standes und Alters er auch fein möge, zu erfreuen
haben, zumal der Preis derselben den Betrag von
5 Sgr. nicht übersteigen wird.
Weihiiachtstifch zu finden fein.

-�-�---�-..-·H

Möge sie auf jedem
«� I�.



Z M  d!� »O d!�  ß t  m « :  Von iztichstet Wichtigkeit für dieu c1 11a s irxxijåkåefens empfo et! szqAUgcu Jkdekmanns
� Mein echt Dr. WhitGs Au enwasser l at siP. Beck�s Zi3uihhandkung. «« � d�

iaipng
«« Weinen Unübertrefflich guten Eigenschaften wegen,quit
I»  yetit Cz grhEeii lgskftixiixiiic erigorlvtikiilz esK ctb et« 15 S «. sWiecand Wsrkcn 31" Bde. In« 18 Lnlx &#39;° ! » »» I - Pl« AS VI? JLUU M! e �zissgtigntsptssocbslz!cblls Thsp 9110 S» H« �13 Eh« ! « Igicht Piediciii »� m allen Welttheilen bekannt und

Hchiilikers Kochbiiels 15 Sgiu · i HHak«-;peaxe, V3«.rke. J» 1 Bd» 11/4 TM» zberiihmt woruber viele Tausende von Bescheink
Euuiigen sprecheii. Vestelluiigeii ä Flacoii 10 Sgix
werden mir durch Hm. Ewald NIc-nzel

Hin Namslau zugefaiidt Traugott Ehrhardt in
fGroßbreiteiibach in Thüringen.

HcheiäikezHKochfhuch 11 T[hllr. 110 Sgn -Zsitschec,279!»iorgeii- iind IlliendopfenYavi is aus ran This. 5 Seit. »: ·· Ost»� � Beruf der Jungfrau 1 5111113111111», Dichtergruße _ 2 Thlr
712 Sgxx «. ,·, Pilgerfahrtsp l Thlr. 20 Sgr.

,, Küchengarten für HausfraueiinHpieiier, EinilieiyStuiideii der Andacht.

I«

Alle von
anderen Handlungen angezeigten 
Bucher sindvorrathig oder
schnell zubeschaffen 
uagvcjzlaq n?Haucps xaqaSxgipuaa 

tiaxhzasabuv uabunjquvcss uaiaquv naa. « T« ttEl dt«G b"tb1 Thlks 10 SSV s; , , 1.Thfr· 20 SSV Hin Zjilfiblilngisfikfugåiii tikrhsckrlittlllicls czeißekiileitellbbngz
Hthilley Werke. 12 Ade. Jn 6 HblnbspAlles iiiit Gott» 27 Sgr. zart; e» A» enkrankhezt und sc! di» du«[ d«I » ,   - ! ! I3 Thkki 25 SSIT GSIOK Paklilbkakktks «1 TM« iGebrauch Ihre-s Dr. WhitNs Auqenivassers wiederSlistmilso-;W3;Hkle- 2g  I» «? SEND-i Hof« et,26Eg;Y1I!1gs- Und Gebetbuch· jekskcgesteut was, m! hieriiiit Dei� otiiihriiiit gis-stets;D! V� · ! � «» » I;i » , · · « e «!eiiii3e, iiiid kinn icl es jsdsn 111b srn M"t-
Ciessinxg  nähe. zsn 5 Hblnli,.E!pitz, heilszFtiiiidcii einer Jungfrau. 3,m.»sc»»« empfehl|n. �mmg/L Dszcttsbcr3 !r.4 gr. A41�. F-  »ziemt, isskTkYl to Hirt« J« «! end« � iicliizsliiiiideii isiiics Just-seies- � ;3«�-«���«-"�«ET-��-��«k»«��-��-�-E�����6 !i«. 4 gr. »� H! r. Z  h ehI« Säniintliche Lserkis sind elegant gebunden. I I u e  en.

i lspkssikåkfi Ztetrolenmlampen
m Ftinderspietzeug bei

A« WOZOIIW KI«-"p««s.se7kikks;
Zuiii bevorstehenden Feste empfiehlt:

beste franz. Wallniiffm

stieg-F "u: P« «

Zu Weihnachtsgefcheiikcii
empfehle verschiedene» Tafchckiishristy Regulators, Wimds N- nimm, eine große Auswahl Kisten: zu niöglichst billigen Preisen «

i  unter Garantie.

uormachcr  Tinte-non«- Nähe«stx.i.kgtxiskt»sx«xFesmlwms
Ring iind Scbiitzciistisiißeii-Ecke. iWacttxsitjskke und Wzxchåzkk  e«g

Hgsoivie beste tricbfåhigife Presse-Hefe

it. Grimm.

JetzsiberkomineHFK ich dran!
Mein großes Lager von den wundern: -sten "

HYIMU InITYFIÄZfJLJEJUIUWI
einpfehle zu den solidesteii Preisen

is« ØPOCIJFLIJ Hutmachernistix._. «« .. �  _ .___�_:"_.

"ißkkAiisi-iikiii-i"
. Voiii heutigen Tage ab verkaufe ich wegen Ge-� d Ischäftsveränderunkzxäind uui schnell zu räumen iiieiiis - · . 2 s« . ta l: Gqlqutekikz ar ji«-»se- uiid e et» fåctinitlichesskairrenlti er mit 2500 unterwqqreuBfkilidtzsltefitilcstilil ålogßeerAliioszfvahhltYJXUICZHei;enkeiy als: ObXinxe, Brechen, kreuzecdeiii Kost-eiipreise, und zwar enggkos iinv e - dötail.

Springen- Mcmchettenkiiöpfm Ubrketteis in echtein Talini und Silber, Porte Auch beinerke,·daßichniiehrereFentner DuffekNeste
mommjeg Cis-»ren- und Brieftafcheiy große Aiisivahl iii Saugen; Hand-nnd Reife- habe, welche sich nor5ugI1cf! zu Fiiiider1ackchen, Kinder-
tqfcheiy Schreibzeugh Cigarteitfttsilldklld Bkjkfbefschkvkkkk M AIIVAstCV UZIV GllßUsekls Paletots und Westen eignen. Das« Pfund verkciufe
. pfentkägery Kåmnm Zahnz StriegelaKleiderbursteit iiiid»Stocke, fein·sietvo«ll. ich unt 22 Sgr. «Zefundheitsjacken und Unterbexiikleidetj u. dergl. m.� »Dainit eingeehrtes Publikunisdeigi.å Name-lau.-  « »  II ein-sann«
Einkäiife fiel! billig beschaffen kann, verkvaiife ich shlche AräikelAzv pcstäbigigtsrt III? fruher läufig}?!  gratmationeb und fcherzbafte Neu,diesen enipfehle ich mein Lager« von Nabmelfchltteli U EV MU- D TM W« M« SCUUS H«hksk«rken, sowie PHHeUHYZeFe empfiehlt
Zuspruch  Äkkosterstraßessp Ei« große: Auswahl A. B. Grimm.».......-.--��-� --  «« l __..-�
�  Au» Mittwoch
! [M � "d � » .. ..»--��-�����-�« aufder Schachtel, ist voii den höchsten o - � sZug� II! cgtsilcåflatfkxbksc   SM- iciciiialbehörden geprüft ii11d srlfsne Tlratwurst- _ » - J - » «» - z 1 « . « « &#39; » keiiiGeheiiiiinittel!iiiitSteiiipel: »« j H� · » einpfohillciid  «l �s	;1!t- fTixifzqcIih bei . Kno och- FleifcbermeisterDrüsen, Flechten, Hiil!iieraii«izeii, zzYioftballcii, a c offcne, aiifziigchcii e, zci zeigen e, ekszrdrc je, t YOU m · d t M kverbrannte Leiden, Wiindliegein Eiitziiiidiiiigeiy  d!tschiviilst«eii» u. und hat»iiil»i bti al itscn Oe ret is» at sYreife er H a Rande« an

Krankheiten "diircl! seine schnelle, iintrügliche Hoeilkraft aufs Glanzeiidste lieivahrt vom 2. Dezeniber 1874.
V! Echt zu beziehen i1 Sachtebö nnd II» Sgsrz ans; den Apotheken in Niiiiisliiih LiibliiiitY

Ohne-in, Beriistadt iXSchL m; Fabrik iii Gohlis beHLeitizigsp
Nu« Ohne obciiaiigtsfiitirteii Steiiipel ist das Plaster iiicht echt.

« aller Art sind«stets· in größter Auswahiz
« biuigst vorrathig bei

�b?!�  /�7" P»  N« H� W. IF�v, Ziff; « IF? - E« i:  s« � « «« g�:es  V A?!  �Üä/äm - J t 
i 
1 
s

� .  sDVeikmackits««ciiiustierlåatif.  111: «· «

i; Höchste»  9Jcittcet. skNiedtsigstcx
»Als-tin» gssir.vtjj·fstli. sgr. vi sftlejgjxwjf

181-1151111111. Meist.  2.2;�i 2; »« 2 i�
.- I ztioggen - . z! 2j��sz; 2&#39;; 1} 7-�-,-....·.- -._-..--. ----z-���»� «�-�t ;«,-:--«««-··"« «» «  ·  «·«"sf«""««";"··"«««·«·«-" U .- - ·» l» !__{ l; - 1

Pf� EIN« W We« W«�""""«FzkdTsTZ-H:- Gckochteiii Schenken HEFT? - z; 1ff;*�___� » 1iCVCckEUCHIVJZICSVYsEIICsPsisuszckzsencz a Vverkciuft von heut an Erbsen  Z 3I�·szi�-ik�·-"«cke-· a Aug, UWW U« U« «« i » b K « « i is«» . H . »«  »» roffeln - » 18 -�»»Zuckcrwkkk Und �331t1ffVf"d�""I N. Weder. Heu  Pro 50 KilvgrQ Ij I-20«-1E«» , A sp tzk d � Ei ««stbätmis, empfiehlt J«;"·»«"«·««·«««·«"·:;«««» « »«""««""·7s"«·«·«« » . E «� «  «� «;ikiitgixk Hin» it. Heut-»F " Ein tuchtigcrMuller Jkzkxz 135;; :;:?:;f> z»  -;H.  Jkaniissich zuni Aiitritt iiieldeii iii »» . .»V�exzli;szk.t.l·fijgr«FREESE:bshkäxs;gsz,·,»..
Klvsterstraße. , "yll8Cllk9�8 Sbampfmablmüble. Druck und Verlag von O. Opih iii Namslaik




